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Die „Rarlsrut^er CLsenbnhn-
igesellschaft" und ihre Gründer,

ii .
Als zweiter Mitgrüirder der „Karlsruher Eisenbahn-

gesillschast" neben der von Hugo Ltinnes geleiteten Süd¬
deutschen Eiscnbcihngesellschaft erscheint die Rheinische
S ch u ck e r t - G e s e I l s ch a f t für Elektrische In¬
dustrie A.G. in M a n. n h e i nt . Wie schon ihr Nmne
ondeutet, ist sie ein Glied des Concerns der Siemens -
Schuckert - Werke (L .S .W .) , 1897 von der Schuckert -Gesell -
schaft in Nürnberg und deren Tochtergesellschaft , der Cou¬
sinentalen Gesellschaft für Elektrische Unternehmungen , ge¬
gründet und im Jahr 1912 mit einem Aktienkapital von
5,5 Millionen Mark und einem Anlehenskapital von 3,5
Millionen Mark arbeitend . Die Gesellschaft i st
vertragsmäßig verpflichtet , alle Fabri¬
kate von der Schuckert - Gesellschaft zu be¬
ziehen .

'

, Uni einen Begriff von der Stellung der Rheinischen
Schuckert -Gesellschast in der Welt der elektrischen Industrie
xu erhalten , ist es notwendig , zunächst etwas näher auf den

■Concern der S .S .W . im gangen und im Verhältnis zu
deni Concern der A.E.G . , welche beide heute zusammen
nach der Unterwerfung des sogenannten Bergmann -Con-
cerns die elektrische Industrie in Deutschland, soweit sie
nicht in kommunalen Händen ist, monopolisiert haben, ein-
Augehen . Die Stammfirmen beider Concerne sind allge¬
mein bekannt. Bei dem Concern der A.E.G . ist es die im
Jahr 1882 von Emil Rathenau gegründete Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft A .G . in Berlin . Zu den 13 Ge¬
sellschaften ihres Concerns gehören insbesondere Gebrüder
Körting , Berliner Elektrizitätswerke A .G . in Berlin , die
Elektrische Lieferungs -Gesellschaft A.G . in Berlin , die Bank
für Elektrische Unternehmungen in Zürich (sogen . Elektro-
feflinf ) , die Elektrizitäts -A.G . vorin . Lahmeyer u. Co . in
Frankfurt , die Gesellschaft für Elektrische Unternehmungen

A .G. in Berlin , die Allgemeine Lokal - und Straßenbahn¬
gesellschaft A .G . Berlin , das Felten -Guilleaume -Carls -
Werk A.G . in MMHeim a . Rh . und die A .E.G . Lahmeyer-
Werke in Frankfurt a . M . mit einem Gesellschaftskapital
von zusammen 482,6 Millionen Mark, wovon im Jahre
4912 auf die A.E .G . selbst 155 Millionen Mark entfielen .
Dazu kommt noch das Anlohenskapital mit etwa der Hälfte
des Gesollschaftskapitals. Diese 13 Gesellschaften , welche
Unter sich in der Weise verbunden sind, daß die A .E .G.
entweder das volle Aktienkapftäl besitzt oder als juristische
Person oder durch ihre Vorstandsmitglieder und Auf¬
sichtsratsmitglieder Mitgründer ist , oder im Austausch mit
den Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern der anderen
Gesellschaften durch ihre Organe tätig wird , besitzen zur¬
zeit 47 eigene und 11 gepachtete Elektrizitätswerke und
sind außerdem bei 26 weiteren Elektrizitätswerken und
Straßenbahngesellschaften ausschlaggebend beteiligt . Das
sind im ganzen 47 -si 11 -si 25 — 83 Elsktrizitäts - und
Pahnuntcrnehmungen , die in ein- und derselben Richtung
dirigiert werden, und dazu kommen dann noch weiter die
Beteiligungen bei gemischtwirtschaftlichen Unternehmun¬
gen und geringere Beteiligungen in der Mindestzahl von
8 , insgesamt also zirka 90 Werke und Gesellschaften , ohne
die im gegenwärtigen Zeitpunkt neu in Gründung be¬
findlichen, wie z . B . Kassel und, Konstanz. Zu den Elek¬
trizitätswerken dieses Concerns '

gehört vor allen Dingen
Berlin mit einem Anschlußwert von 200 082 K .W . , be¬

trieben von der Berliner Elektrizitätswerke A.G . , die
ihrerseits im Jahre 1884 von der A .E.G . gegründet wurde
und im Jahr 1908/09 fast sämtliche Aktien der Elektrizi-

tätslieferungsgesellschaft A .G. , wiederum >einer Grün¬
dung der A. E .G . aus dem Jahr 1897 , übernommen hat .
Vorstand der Berliner Elektrizitätswerke A .G . ist E . Ra¬
thenau ; bei der Elektrizitätslieferungsgesellschaft ist er
Vorsitzender des Aufsichtsrates, während ein anderer Di¬
rektor der A .E .G . (Mamroth ) Vorstand ist. Im übrigvn
erstreckt sich der Herrschaftsbereich dieses Concerns von
Königsberg und Insterburg bis nach Diedenhofen und
Rheinfelden . In Baden speziell besitzt die Elektrische Lie¬
ferungsgesellschaft Berlin das Elektrizitätswerk in Lahr
und die Oberrheinischen Elektrizitätswerke A .G. in Wies-
loch das Elektrizitätswerk daselbst . Zu den gemischt-wirt¬
schaftlichen Unternehmungen dieses Concerns gehört vor
allem das Elektrizitätswerk straßburg A .G . , ebenfalls
von der A . E .G . gegründet , von dem bekanntlich die Stadt

^Stratzburg 51 % inzwischen erworben hat . Ein ganz be¬
sonderes Interesse für Baden beanspruchen naturgemäß

chic Kraftübertragungswerke Rheinfelden mit einem Aktien¬
kapital von 12 Millionen Mark , wovon neben der A .E .G.
die „ Elektrobank" im Jahr 1911 3,3 Millionen Mark und
die Lahmeyergesellschaft 1,89 Will . Mark besaßen . Die
Elektrobank, d. h . die Bank für elektrische Unternehmungen
in Zürich, mit ihrem Aktienkapital von 75 Millionen
Franks ist aber wiederum eine Gründung der A . E .G.
und der Deutschen Bank in Gemeinschaftmit anderen deut¬
schen und schweizerischen Banken. In ihrem Verwaltungs¬
rat sitzt der Generaldirektor der A.E .G . E. Rathenau , und
sie besitzt ihrerseits wiederum 21,7 Millionen Mark von den
26 Millionen des Aktienkapitals der Lahmeyergesellschaft .
An Bahnunternehmungen gehören in die Sphäre dieses
Concerns u. a . die Koblenzer Straßenbahn A.G . und die

Düsseldorf-Duisburger Straßenbahn G . m .b . H . In ihnen
beiden begegnen sich der Elektrizitäts -Cancern der A.E.G
mit dem Stinnesconcern der Rheinisch - Westfälischen Elek¬
trizitätswerke : in beiden Gesellschaften ist der Direktor der
letzteren, Herr von Tippelskirch , Mitglied des Aufsichtsrats.

Staimnfirma des S .S .W. -Concerns sind die 1903 ge¬
gründeten Sieinens -Schnckert - Werke G . m . b . H . Berlin .
Die Gründer waren Siemens n . Halske A .G . Berlin einer¬
seits die E .A .G . vorm . Schuckert u .Co . inNürnberg andere»
seits , welche sich fast hälftig in das Stammkapital von 90
Millionen Mark teilen . Das mitarbeitende Anlöhens-
kapital betrug im Jahre 1912 : 129 Millionen Mark . Vor¬
sitzender des Auffichtsrates war im Jahr 1911 W . v . Sie¬
mens , stellvertretender Vorsitzender v . Maffei , seinerseits
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Schuckert -Gesellschast in
Nürnberg . Zu den 13 Gesellschaften dieses Concerns ge¬
hören vor allen Dingen die Siemens Elektrische Betriebs -
Gesellschaft A .G . in Berlin , die A .E .G . vorm. Schuckert
u. Co . in Nürnberg , die Conftnentale Gesellschaft für Elek¬
trische Unternehmungen in Nürnberg , die Elektrische Licht-
und Kraftanlagen -A .G . Berlin , die A .G . für Elektrizitäts -
anlauen Berlin , die Bayer . Elektrizitäts -Werke A .G . Mün¬
chen-Landshut und die Rheinische Schuckert - Ge -
sell schaft für Elektrische Industrie in
Mannheim mit einem Gesellschaftskapital von zu¬
sammen 271,6 Millionen Mark . Auch hier arbeiten An¬
lehenskapitalien von zirka 260 Millionen Mark mit . Die
Verbindung der 13 Gesellschaften ist eine ganz ähnliche
wie bei dem A .E .G . Concern durch gegenseitigen Besitz des
Gefellschaftskapitals, Mitgriindung und gegenseitige Be¬
setzung der Vorstands !- und Aufsichtsratsposten, selbstver¬
ständlich immer unter dem Vorwiegen der stärksten und
führenden Gesellschaft . Sie besitzen Ausgangs 1912 : 61
eigene und gepachtete Elektrizitätswerke und sind außerdem
bei 17 weiteren Elektrizitätswerken und Bahn -Gesellschaf¬
ten ausschlaggebend beteiligt . Das sind im ganzen 61 -f- 17
— 78 Elektrizitäts - und Straßenbahnunternchmungen , die
zu diesem Concern gehören, und dazu kommen dann erst
noch die Beteiligungen an gemischt - wirtschaft¬
lichen Unternehmungen , die bei diesem Concern
eine ganz besondere Rolle spielen, uämlich dem Elektrizi¬
tätswerk Rhein -Hessen A .G . in Worms , der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschaft A .G . in Mannheim , der Hessischen
Eifenbahugesellschast A .G . in Ludwigshafen , dem Fränk¬
ischen Ueberlandwerk A .G . in Nürnberg und »— wenn nichts
dazwischen kommt — künftighin noch der Karlsruher
Eisenbal,ngesellschaft ist Karlsruhe . Auf diese gemischt»
lvirtschaftlichen Betriebe und ihren . Zusammenhang mit
der Rheinischen Schuckert -Gesellschast im speziellen wird
später des näheren eingegangen werden . Hier sei nur so¬
viel hervorgehoben, daß zu den Elektrizitätswerken dieses
Concerns , welche sich ebenfalls über das ganze Reich von
Rügen bis an die Vogesen erstrecken , in Baden, speziell die¬
jenigen von Achern , Ladenbnrg , Sinsheiin und Tauber¬
bischofsheim gehören, letzteres nach München, erstere drei
nach Mannheim ressorftcrend. Denr Concern unterlie¬
gen weiterhin in Baden das Elektrizitätswerk Bammen -
tchal G . m . b . H . , die Millstätter Elektrizitätswerke A .G . ,
deren beiden Grundkapitalien nahezu vollständig im Besitz
der Rheinischen Schuckertgesellfchaft sind , und das Elek¬
trizitätswerk Zell i . W .

Darüber , wie schließlich die beiden Concerne in einer
Reihe von gemischt-wirtschaftlichen Unternehmungen sich
und dem Stinnesschen Concern die Hand reichen und wie
die Verbindung beider Concerne durch die gemeinsamen
Bankverbindungen vollends hergestellt wird , wird eben¬
falls in einer besonderen Abhandlung zu sprechen sein .

Gerrchtszeitung.
—t . Freiburg , 29 . Jan . Von der Strafkammer wurde ein

geriebener Heiratsschwindler , der 27 Jahre alte Schreiner Josef
Diemand von Saig , abgeurteilt . Einer Kellnerin , welcher er
die Ehe versprach, lockte er nach und nach 5200 Mk . heraus .
Einem Mädchen, mit dem er sich verlobte, nahm er 1080 Alk .
ab , ein Dienstmädchen, das auf eine baldige Hochzeit rechnete ,
opferte dem Schwindler 1300 Mk . Einer weiteren „ Braut "
drohte der verkommene Patron mit Anzeige .bet der Sitten¬
polizei, wenn sie nicht 200 Mk . hergebe . Das Gericht schickte
den nichtswürdigen Burschen, durch den das am meisten ge¬
schädigte Opfer auch noch Mutter geworden ist , zwei Jahre ins
Gefängnis und verurteilte ihn überdies zu drei Jahren Ehr¬
verlust.

* Konstanz, 28. Jan . Tie Frage , ob ein Wirt einem
G a st d a s Lokal verbieten kann , unterlag kürzlich der
Entscheidung des Amtsgerichts Konstanz. Ter Geschäftsführer
der Konzilium -Restauration , G . Köhler, hatte nach denr Gast¬
wirt in einem Briefe dem Kaufmann Eugen Schaffner das Be¬
treten der sämtlichen Räume des Kaufhauses verboten. Er
glaubte 'dazu berechtigt zu sein , weil er sich von Schaffner be¬
leidigt fühlte . . Schaffner erhob nun Klage beim Amtsgericht
irm Aufhebung dieses Verbots mit der Begründung ^ Kohle;
könne ihm wohl die Restauration verbieten, nicht aber hei gro-
ßen Vereinsanlässen die großen Säle . Nachdem wiederholt Ver¬
gleichungsversuche an dem Widerstande des Herrn Köhler schei¬
terten , wurde gestern nach verschiedenen mündlichen Verhand¬
lungsterminen folgende Entscheidung verkünde! : Die Klage
des Schaffner wird kostenfällig abgewiesen mit der Begrün¬
dung , daß Köhler als Mieter Hausherrenrechte habe, in deren
gesetzlicher Ausübung ihn auch die Gerichte nicht hindern können .
Gegen das Urteil wird Berufung an das Landgericht einge¬
legt werden ._ _ _

* Atosbach , 28 . Jan . Tie hiesige Strafiammcr beschäftigte
'

sich kürzlich mit den Pantschereien in einem Winzcrverein, und
zwar waren angeklagt die Vorstandsmitglieder des Wmzcrver-
eins Beckstein, nämlich der Bürgermeister Rückert und die Land-

flus - er Stadt.
* Karlsruhe . 31 . Jan .

Tic Ärankheitsvcrhiiltnisse der badischen Eisenbahner.
Soeben ist aus der Feder des Karlsruher Arztes Dr . Al¬

fons Fischer ein „Grundriß der sozialen Hygiene " (Verlag
von Julius Springer , Berlin ) erschienen. Für dieses Werk
wurde ein umfangreiches statistisches Material , nicht nur aus
Deutschland, sondern auch aus vielen anderen Kulturstaaten ,
benützt. Namentlich hat sich aber der Verfasser auf die öadt -
sche amtliche Statistik gestützt , weil diese , wie er hervorhebt,
in vielen Stücken mustergültig gestaltet ist . Dies trifft u . a.
auch für die Statistik über die K r a n k h e i ts ve rhä l t n i s s e
der badischen Eisenbahner zu .

Das alle Jahre amtlich publizierte , aber bisher wissen¬
schaftlich wohl kaum verwertete Atatertal über die Erkrankun¬
gen bei dieser Berufsgruppe ist von hohem Interesse , sowohl für
die soziale Hygiene als Wissenschaft , wie auch für die Praxis .
Gerade das badische Material läßt lehrreiche Schlußfolge¬
rungen weit eher zu , als der entsprechende Zahlenstoff ans an¬
deren Bundesstaaten . Denn allein in Baden wird nicht nur
eine eingehende Statistik über die einzelnen Krankheitsverhäli-
nisse bei den verschiedenen Berufskategorien der E i sc n ba h n-
arbeiter geführt , es wird auch zivischen dem der Kranken¬
versicherung unterliegenden Personal ( b . h . den Arbeitern )
und den zur freien ärztlichen Behandlung berechtigten Beam¬
ten der badischen Eisenbahnen unterschieden. Diese Gsgen-
überftellung ist von großem Werte für die Beurteilung der
Frage , welchen Einfluß die Berufstätigkeit auf die Gesund¬
heitszustände au 'sübt . 1

An der Hand , der Statistik stellte Tr . Fischer fest, daß Int
allgemeinen die Eisenbahnarbeiter hinsichtlich der Erkrankungs¬
häufigkeit ungünstiger dastehen als die -Eisenbahnbeamten. Die
höchsten Krankheiiszwhlen bietet aber das au . f den Loko >
m o t i v e n beschäftigt Personal dar . Dann komme>t sogleich
die iin Arbeitsverhältnis stechenden Bediensteten unter dem
Stations -, Abfertigungs - und Bureaupersonal , sowie das Werk-
stättenpersonal und von den Beamten diejenigen, die vorzugs-
Iveise im Freien tätig und daher Wind und Wetter ausgesetzt
sind . Weit günstigere Krankheitsverhältnisse iveift das im
Buveau beschäftigte Personal auf , und zwar zeigen hierbei wie¬
der die etatmäßigen Angestellten (Bessersituierten) eine Uever ,
legenheit , gegenüber den Mitgliedern der Betriebskrankenkasse .

Sehr lehrreich sind auch die Augaben darüber , mk häuft?
die einzelnen Kran kheiksa r te n bei den beiden sozial »er.
schiedenartigen Personalschichten auftreten . Die Kasseimntglie -
der zeigen bei I n f l ue n za , G i ch t und Rhe u ma t i sm n4
kleinere Krankheitsziffern - als die Beamten . Diese Erscheinung
führt Dr . Fischer aus eine größere Entpfindlichkeit der letzteren ,
die sie zur Krankmeldung leichter geneigt macht , zurück. Daß di «
Beamten aber häufiger an Nervenkrankheiten leide »
als das andere Personal , hängt nach Ansicht des Verfassers ml,
der die geistige Kraft stärker absorbierenden Tätigkeit zusammen.
Weit größer als bei den Beamte,t sind die Tuberkulosen -
zifferu bei d en Eisenbohuarveitern . Diese weisen auch
bei den Krankheiten der äußeren Bedeckungen , sowie vor allem
bei den Verletzungen viel größere Zahlen auf , als die An¬
gestellten.

So zeigt siel, an diesem interessanten Material mit aller
Deutlichkeit, welche Einflüsse auf die gesundheitlichen Zustänv«
die wirtschaftliche Lage und der Berus ausüben , und ganz von
selbst ergibt sich nun , welche Maßnahmen erforderlich sind, um
Verbesserungen zu gewinnen .

Vergnügungen «na llnierdaltungen.
Ein Kostüm-Bürgerball am Fastnacht-Dienstag in der Fest

Halle bildete die letzten Jahre
’

den wohlgelungcnen Abschluß
der karnevalistischen Veranstalkuitgen der Residenz . Alt nur
Jung strömte zu den festlichen Räumen der Stadthallc , um in
lustigem Tanzbeinschwingen den Freudenbecher des Prinzen
Karneval bis auf den Grund zu leeren . Frohe Laune lag auf
allen Gesichtern. So soll es auch dieses Jahr kommen . Ter
solide Charakter dieser bewährten nnd beliebkeit Veranstaltung
ivird auch diesesmal gewahrt werden. Eine besondere Ballkom ,
Mission ivacht hierüber . Im Interesse eines möglichst bunten
Bildes ist allgemeine Kostümierung erwünscht. Masken haben
unter keinen Umständen Zutritt . Die wackere Grenadierkapelle
wird ihr Bestes aufbieten , die Narren und Närrinnen in schmei¬
chelndem Reigen , zusammenzuschließen, um alte Herzensbanor
zu festigen und neue anzuknüpfcn . Die „Münchener Bier ,
stube "

, das Dorado aller Ballbesucher, wird sich ftühzeittg auf¬
tun , um feuchtftühlichen neben einem vorMgttchen Stoff Bock¬
bieres einen hochamüsanten Ohrenschnraus zu bereiten , der zr,
produzieren einer Tiroler Bauernkapelle zuföklt . Ter in seinem
neuen Gewand zu seßhaftem Verwelken einladende kleine Fest¬
hallesaal soll gleichwie bei den ersten Maskenbällen seine Än-
ziehungskrast ausüben und der lnkullische Teil -wird eine be¬
sondere Sorge des Gastgeber sein. So ist zu hoffen , daß auch
der diesjährige Bürgerball all seine Verehrer wtwerum ' auschie
Beine bringt und seinen Vorgängern ! sich würdig anreiht . Ein .
trittskarten zu 2 Mk. fiir Saal und obere Galerie sind von Don¬
nerstag . den 30 . b . M . , an -bei den durch Jnferake und Plakat ,
anschläge bekanntgegebenen Vorverkaufsstellen erhältlich. Am
Ballabend kosten die Karten an - der Hlbendkaffe 60 Pfg . mehr.

Sucddanülung Uolktfreund
Wir empfehlen : Der Balkankrieg und die deutsche Welt«

Politik von Otto Bauer . Preis 40 Pf ., Porto 8 Pf . — DepÄr »
beiter-Rotizkalender mit den Mldnisten der 110 sc^ ialdemokr .
ReichstaAsabgeordneten, Preis 50 Pf ., Porto 1Ö Pf .

Soeben wieder erschienen. Für Auswanderer - nach Brasilien
empfehlen wir : Das Flußgebiet der Mbeira de Tguape ru,
Süden des Staates San Paul » (Brasilien ) von Gustav Stutzer,
3. Auflage . Preis 1,50 Mk. , Porto 10 Pf . , durch Nachnahme -bc ,
zogen 1,85 Mk ._

SINNEr
Back-Pulver : : Pudding-Pulver
Vanillin-Zucker : : Rote Grütze
Cremepulver : : Einmachepulver
Vanille-Saucen -Pulver etc. sind ualitäten

.

150"4 Gesellschaft für Brauerei , Spiritus ^ und Presshefe -Fabrikation vormals ^ G . Sinner , Karlsruhe - Grünwinkel .
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11 Karlsruhe G
Samstag , 1 . Februar 1913 , abends 8 Uhr

in de» glänzend belenchtete» nnd geschmückte » Räume » der Festhalle

1

II
.

mit Pretskrönung der schönsten und originellsten
Herren- und Damenkostüme und Gruppen.
Gesamtsumme der Preise 8V0 Mark in bar (8 Herren-, 6 Damen-,
3 Gruppenpreise). Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder GesellschastSasizug vorgeschrieben .

Konzert- und ßaUtnultk :
Di« Kapelle des 1. Bad . Leib-GrenadierregimentS , Leitung : Herr Kgl. Musikmeister
Walter Bernhagen , und die Kapelle des Feldartillerie -Regiments, „ Großherzog"

(1. Bad. Nr. 14) Leitung : Herr Kgl. Musikmeister Karl Granzau . 4958

Auch der
- rrisverteilllns

(Ar. 1? des
Mnfikprogrn ««s)

edle Stunde
»« st.

So, 12 Uhr ir
Unttthaltnnss-

wufik in der
Mönchen» Kier-

stnbe ffrnhere
iltdentsche

Meinstnbr).

Eintrittspreise :
Saaklarten 3 Mg . 59 Nfg ., an der Abendkasse 4 Mk . Karten skr die obere Galerie
einschltehkch des AakKons 2 Mk . ZnsLkagskarten für Galeriebefncher zum Zutritt in
dt« zballfäle 2 MK. Vorverkauf von Eintrittskarten zu S MK . 5« ^ sz. (Saalkarten)
von Mittwoch den 29 . Januar bis Samstag den 1 . Februar , abends 7 Uhr, bei den Herren :
Kaufmann H. Arst, Karl Friedrichstr. 32 und Kaiserstr. 113, Ecke Adlerstr. ; Hof-Posamentier
Ar . Ibetfch , Moltkestr . 81 ; Hoflieferant A . K. Dietrich, Kaiserstr. 179 a ; Kaufmann
Hd . Aküge, Kaiserstr. 61 .; Kaufmann Ä. Arenndkieb, vorm. E. Dahlemann, Kaiserstr. 185 ;
Hossückler K . Kren, Kaiserstr. 99 ; Kaufmann K . Knhnek, Durlacher Allee 4 ; Kürschner¬
meister A. / indenkanb, Kaiserstr. 191 ; Kaufmann <fi . Menke, Ecke Karl Friedrich und
Kaiserstr. und Ecke Kaiser- und Westendstr . ; Kaufmann K. Morkock , Kaiserstr. 75 nnd Karl
Friedrichstr. 26 ; Kaufmann H. Schneider, Herrenstr . 12 ; Kaufmann Karl L . Schweikerl,
Ecke Kaiser- und Waldstr. ; Kaufmann A. Steinmann , Werderstr. 42 ; Kaufmann Ghr. Wieder,
Kriegstr. 3 » ; bei Geschwister Moos , Internationaler Postkartenverlag, Kaiserstr. 96 , sowie
im Kiosk des Merkehrsvereins beim Hotel Germania . Zu 2 Mk . (Gelerieplittze) nur

bei Herrn Hoflieferanten ß . Feigker, Herrenstr . 21.

Snak- «. HakerieSssunng «« 7 Mhr abends.
chstlGitNG in de» Saal durch den Anbau rechts
vom H«mptportal , zur Galerie über die neuen
(Mtxvtbcepptn rechts und links vom Haupt -
portal .fürGruppen nur durch dasHauptportal .
MasKenverkeiher, Arifenf « , Photograph ,

Ztknmennerkanf im Hause.
MnssKprogra« « zu 10 Pfg . am Saaleingang .
MorbehakteneArssaurationspkähe (im kleinen
Saal nnd auf der unteren Galerie im großen
Saal ) zu 66 Pfg . für den Sitz werden von
der Ballkonnniffiön auf vorherige Bestellung
abMgrben . I « übrige« iss das Welegen

»o» Plätze« nicht gestattet.

Aestavratio » auch auf der obere « Galerie .
Gruppe« und GiuzekruasKeu , die in den
Wettbewerb treten, müssen spätestens «m
19 Ahr im Atallsaale anwesend sein . Hierüber

wird Kontrolle geübt.
Kinder im schulpflichtigen Aller und an¬

stößige Maske « haben keinen Zutritt .
Merboten ist das Werfen mit Papierschlangen,
Konfetti u. dergl . in den Ball - und Reben¬
räumen , daS Rauchen im Tanzsaale vor
und nach der Pause, das Tanzen in den
Speisesälen, das Mitführen von Tieren (auch

bei Gruppendarstellungen).

Vor der Preisverteilung keine Demaskierung .

Die Abschnitte an den Karten werden vor dem Betreten der
Ballräume vom Kontrollperfonal abgetrennt und zurückbehalten ,

flaxtn ohne Kontrollabschnitte sind ungültig . Die Karten selbst sind sorgfältig aufzu-
bowaheen nnd auf Verlangen des Kontroll- und Aufsichtspersonals vorzuzeigen. Wer ohne
Statte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen. Besucher der oberen Galerie werden
in den Ballsaal , auf die untere Galerie , in den kleinen Saal und die sonstigen Räume
der Fephalle nur gegen Lösung einer Zuschlagskarte von 2 Mk. (an der Kasse im Anbau
rechts) zugelaffen. Wer die Festhalle vor Beendigung des Balles verläßt, verliert die Be¬
rechtigung zum Wiedereinttitt mit der entwerteten Karte. In besonderen Fällen werden
vom Kontrollperfonal Berechtigungsscheinefür den Wiedereintritt ausgestellt.

fcsiballc - Restaurant.
Zum Maskenball

empfehle ich meine reichhaltige Speisenkarte für kalte und warme Speisen ,
SonperS und reine Flaschenweine , deutsche Schaumweine , französischen

Champagner usw.

Souper a 3 M. 50 Psg.Souper o 2 M. 50 Psg
Salm kalt

Sc . remoulade
Kalbsfricandeau garniert
Gefrorenes und Waffeln

oder
Käse und Butte «.

Salm kalt
Sc . remoulade

Kalbsfricandeau garniert
Poularde , Salat und Kompote

oder
Käse und Butter .

In der Alten Weinstube von 12 Uhr ab : 4996

JMüncbener Bierstube
Ausschank von ff. Moninger Bier (hell und dunkel) .

Unterhaltungsmusik :
'
CtTOlcr BauemkapelU .

Emtt Wagner . FeflhaLs-Restaurateur .

—

AMll - M DM »

Samstag , den S. Februar , abends 8 Ahr 11
in den Sälen des närrischen Kaspars zum „ £ amm “

pfrc9iiim .Sreikt6i$ti!ig
unter Mitwirkung der
beliebtesten u. besten
Büttenredner u. Red-

nerinnen .
Jeder Narr und Närrin ,
die ihren Sorgenkram
vergessen wollen , sind

herzlich willkommen.
Kappen oSügutorisch und am

Eingang zu haben.
Eintritt für Mitglieder
1v Pfg . , für Nichtmit¬

glieder 20 Pfg .
Der Johann hat gesagt, alles mutz kommen.

Der fünfer -Rat
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ÜcÄ f&rvncUeJcicße ganz genau '.
t?h£ moTvcusCe e/o&üL
<Ẑce ße&£e, g &rvz unat
tDafivc cetiTte ^ JhazttienaUaaaL

ÜBei&tm t&nUfäucAie/tec& Se&annt.
26ru£ a£&̂ c/uüäxÄ̂ e772ô en
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Spanische Oleinhandlung
von 2730

Jaime Butiro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weisswein voa 70 Pfg . per Liter an
ff . Süss - und Dessertweine
Cognacs «md Liköre .

Verkaufsstellen : Rfippurrerstrasse 14 , Durlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rheinslr . 45 und
GerwiqstraBe 20 .

Grüniviukel .
Restim. zurLMlSch!
(Perkehrslokal der Msschiaisteu
>"Nd Heizerl. Schöne » Äo'al,
srrnndl Nebczi« « er sstr Berrine
u. Korporntp« « '. sehr geeignet.
AngenehmerSchenttzM drt Aus¬
flüge« re. ss. Mer , gute
Jt&Ae. Itetn« Mein«. chtgene
Schlachtung. HevnlKsSnuirmrr ,
Metzger und SKsti . 3ü2C>

s
Mnsken»

Heft um
frauz . Bäuerin , Roulett nnd
Domino billig zu verkaufen
»der zu verleihen. 4SL7

Kaikertzrsh? 71 . 4 . St r.
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